
Susanne Stroppe

42107
45351

Susanne.Stroppe@hannover-stadt.de

16.09.2016 

Premiere mit Cassia Lopes

Auftakt der Veranstaltungsreihe zum Thema „Gewalt von Frauen
an Frauen“ 

Das oft in der Gesellschaft tabuisierte Thema „Gewalt von
Frauen an Frauen“ wird mit verschiedensten Veranstaltungen
vom 15. September bis 25. November beleuchtet.

Den Auftakt macht heute (16. September) um 19.30 Uhr im
Kunstverein Hannover, Sophienstraße 2, die Premiere der
Tanzaufführung „Empathie“ für geladene Gäste von und mit der
Choreographin und Solotänzerin Cassia Lopes der Staatsoper
Hannover. Weitere Tänzerinnen sind Monica Garcia Vicente,
Steffi Waschina, Lauren Murray, Lilit Hakobyan und Keren
Leiman. Im Anschluss wird das Publikumsgespräch mit der Frage
„Wie geht es Ihnen jetzt?“ von Brigitte Knöß,
Ballettdramaturgin der Staatsoper, moderiert.

 

Öffentliche „Empathie“-Vorstellungen gibt es am 17. und 18.
September jeweils um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, es
werden Spenden für ein Projekt von „Kinder psychisch kranker
Eltern“ gesammelt.

Zum Inhalt von „Empathie“:

Auf der Suche nach dem richtigen Ausdruck um Gefühle zu
vermitteln, stößt man - vor allem bei schwierigen Themen -
auf die Unfähigkeit der gesprochenen Sprache. Der Tanz
eröffnet hier eine neue Möglichkeit der Kommunikation und der
Vermittlung, um das Schweigen zu brechen. Die Tänzerinnen und
die Choreografin versuchen darzustellen, in welcher Ebene die
Tragik dieser Art der Gewalt, sowohl körperlich als auch
seelisch, Frauen verstümmelt.

Alle weiteren Termine der Veranstaltungsreihe sind im
Internet unter www.hannover.de/lsbt zu finden.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich ein, an der Premiere von und mit
Cassia Lopes teilzunehmen und würden uns über eine
Berichterstattung sowie über eine Ankündigung der beiden
öffentlichen Vorstellungen freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Stroppe


